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1. Methodik



Methodik

• Quantitative Befragung mittels 
eines Online-Fragebogens

• Befragungszeitraum
• 14. Oktober 2024 bis 31. Januar 2025

• Themengebiete
• Lebenslagen
• Freizeitgestaltung
• Ernährung
• Demokratie und Politik
• Problemlagen
• berufliche Orientierung

• Rücklauf: 1.373 Fälle, 17,3%



Untersuchungsmerkmale
• Planungsraum
• Alter
• Geschlecht
• angestrebter 

Schulabschluss
• Schulart
• finanzielle Situation

• Alleinerziehenden-
Haushalt

• Migrationshintergrund
• Nutzung von Jugendtreffs
• Lebenszufriedenheit 

(Index)
• psychische Belastung 

(Index)
• Wohnortswunsch



2. Repräsentativität und
Stichprobe



Repräsentativität

• Altersgruppe 10- bis 18-Jährige
• Durch Gewichtung nach den drei  Prüfmerkmalen 

repräsentativ.

Planungsraum Alter Geschlecht



Stichprobenbeschreibung I

22,5 %

18,3 %

20,8 %

25,4 %

13,0 %

Planungsraum

Lobeda Nord Ost

West Winzerla

50,4 %47,8 %

1,8 %

Geschlecht

männlich
weiblich
keinem von beiden

44,0 %

56,0 %

Alter

10 bis 13 Jahre 14 bis 18 Jahre



Stichprobenbeschreibung II

63,7 %

34,9 %

1,4 %

Schulart

Gesamt- / Gemeinschaftsschule

Gymnasium

weitere Schularten

68,6 %

12,0 %

4,7 %

14,7 %

Angestrebter Schulabschluss

(Fach-)Abitur Realschulabschluss

Hauptschulabschluss weiß nicht



Stichprobenbeschreibung III

21,0 %

79,0 %

Alleinerziehenden-
Haushalt

alleinerziehend

nicht alleinerziehend

18,1 %

81,9 %

Migrations-
hintergrund

mit Migrationshintergrund

ohne Migrationshintergrund

43,1 %

52,9 %

4,0 %

Finanzielle
Situation

Wir können uns alles leisten, was wir wollen.

Ist okay.

Wir müssen auf viele Dinge verzichten.



3. Lebenslagen



Aussagen zur Wohngegend

72,5

18,4

14,4

10,9

10,5

9,2

23,2

31,5

29,3

46,3

19,0

17,8

4,3

50,1

56,4

42,7

70,5

73,0

0 25 50 75 100

Ich fühle mich in meiner Wohngegend sicher.

Ich sehe in meiner Wohngegend häufig Menschen, die
öffentlich Alkohol trinken.

Ich habe abends Angst allein nach Hause zu gehen.

In meiner Wohngegend wird viel für Jugendliche getan.

Ich würde lieber in einer anderen Wohngegend wohnen.

In meiner Wohngegend wurde schon öfter anderen
Gewalt angetan.

in Prozent

trifft zu teils teils trifft nicht zu



Am häufigsten sind Kinder und 
Jugendliche mit ihren Beziehungen zu 
Freunden und Familie sowie ihrer 
Freizeit zufrieden.

Kinder 
Alleinerziehender 
seltener zufrieden

mit steigender 
psychischer Belastung 
seltener zufrieden



Lebenszufriedenheit (Index)

47,4 %

50,5 %

2,1 %

hohe Zufriedenheit moderate Zufriedenheit
geringe Zufriedenheit

53,8

52,5

47,4

39,3

40,8

50,5

6,9

6,7

2,1

0 25 50 75 100

2014

2017

2024

in Prozent

hohe Zufriedenheit moderate Zufriedenheit
geringe Zufriedenheit



4. Planungsraumprofile



Planungsraumprofile I

Lobeda Winzerla

+2,0

+17,4

-11,8

-16,8

-2,2

+3,3

+6,4

-25 -15 -5 5 15 25

Alleinerziehenden-Haushalt

Migrationshintergrund

Finanzielle Situation
„Wir können uns alles leisten, was wir 

wollen.“

Angestrebter Schulabschluss
(Fach-) Abitur

Hohe Lebenszufriedenheit

Starke psychische Belastung

Nutzung von Jugendtreffs

Differenz zum Durchschnitt in Prozentpunkten

+10,5

-2,8

-14,4

-14,4

-1,1

-1,3

+7,8

-25 -15 -5 5 15 25

Alleinerziehenden-Haushalt

Migrationshintergrund

Finanzielle Situation
„Wir können uns alles leisten, was wir 

wollen.“

Angestrebter Schulabschluss
(Fach-) Abitur

Hohe Lebenszufriedenheit

Starke psychische Belastung

Nutzung von Jugendtreffs

Differenz zum Durchschnitt in Prozentpunkten



Planungsraumprofile II

Nord Ost

-0,5

-6,5

+3,1

+3,5

+0,6

-2,0

+1,9

-25 -15 -5 5 15 25

Alleinerziehenden-Haushalt

Migrationshintergrund

Finanzielle Situation
„Wir können uns alles leisten, was wir 

wollen.“

Angestrebter Schulabschluss
(Fach-) Abitur

Hohe Lebenszufriedenheit

Starke psychische Belastung

Nutzung von Jugendtreffs

Differenz zum Durchschnitt in Prozentpunkten

-3,6

-7,5

+9,7

+9,5

+1,8

-1,0

-0,6

-25 -15 -5 5 15 25

Alleinerziehenden-Haushalt

Migrationshintergrund

Finanzielle Situation
„Wir können uns alles leisten, was wir 

wollen.“

Angestrebter Schulabschluss
(Fach-) Abitur

Hohe Lebenszufriedenheit

Starke psychische Belastung

Nutzung von Jugendtreffs

Differenz zum Durchschnitt in Prozentpunkten



Planungsraumprofile III

West

-4,2

-2,6

+7,2

+11,0

+0,6

+0,1

-10,2

-25 -15 -5 5 15 25

Alleinerziehenden-Haushalt

Migrationshintergrund

Finanzielle Situation
„Wir können uns alles leisten, was wir 

wollen.“

Angestrebter Schulabschluss
(Fach-) Abitur

Hohe Lebenszufriedenheit

Starke psychische Belastung

Nutzung von Jugendtreffs

Differenz zum Durchschnitt in Prozentpunkten



5. Freizeitgestaltung



Sportliche Aktivitäten / Bewegung stellen 
die Haupttätigkeit junger Menschen in ihrer 

Freizeit dar.



„Wie verbringst du deine Freizeit?“

44,4

44,2

35,9

28,6

8,7

6,5

39,6

40,5

34,7

25,5

15,6

9,4

14,1

13,1

23,8

15,0

15,3

16,7

2,
0

2,
3

5,6

31,0

60,4

67,4

0 25 50 75 100

mit Familie

mit Freunden

alleine

in Vereinen, Verbänden oder organisierten Gruppen

in AGs (Schule)

im Jugendtreff oder ähnlichem

in Prozent

oft manchmal selten nie



Freizeitaktivitäten
67,3

60,7
56,2

35,0
26,5

13,4
13,1

12,3
12,0

8,5
4,9

2,7
4,7

2,8
1,6

0 25 50 75 100

Sport / Bewegung
Filme / Serien / Bücher

Spiele / Gaming
Musik / Tanz / Theater
Handwerk / Kreatives
Soziales / Gesundheit

Naturwissenschaften / Informatik / Technik
Natur / Tierschutz / Umweltschutz

Politik
Kirche / Glaube

Kirmes / Fasching / Tradition
Feuerwehr / THW

Anderes
Ich mache nichts Besonderes in meiner Freizeit.

Ich habe kaum bis keine Freizeit.

in Prozent



Freizeitaktivitäten nach
finanzieller Situation

73,1

63,5

56,2

38,4

64,7

59,8

57,8

32,8

44,8

44,7

39,9

27,6

0 25 50 75 100

Sport / Bewegung

Filme / Serien / Bücher

Spiele / Gaming

Musik / Tanz / Theater

in Prozent

Wir können uns alles leisten, was wir wollen. Ist okay. Wir müssen auf viele Dinge verzichten.



Gewünschte Freizeitangebote*

Sport
310

Spiel und 
Erlebnis

237

Einzelhandel 
und 

Gastronomie
85

Nachtleben
45

Orte für 
Kinder und 
Jugendliche

40

Kultur
38

Bildung
35

Infrastruktur
22

*absolute Häufigkeiten kategorisiert



Jugendtreffs werden von jungen Menschen 
aus allen Planungsräumen genutzt.



Nutzung von Jugendtreffs

Bildungs- und 
Begegnungszentrum 

Polaris

17,3 %

Jugendzentrum 
Eastside (Jena-Ost)

13,5 %

Abenteuer-/ 
Bauspielplatz 

(Lobeda)

12,7 %

Jugendzentrum 
Westside
(Lobeda)

10,0 %

Freizeitladen
(Winzerla)

8,6 %

Kinder- und 
Jugendzentrum Klex

(Lobeda)

8,4 %

Jugendzentrum Hugo 
(Winzerla)

7,9 %

Jugendzentrum 
Junge Gemeinde (JG) 

Stadtmitte
(Zentrum)

5,8 %



Nutzung von Jugendtreffs nach Alter
20,4

11,7

22,9

15,1

14,0

12,3

8,6

5,7

14,8

14,9

4,9

6,0

4,4

5,4

7,4

5,9

0 25 50 75 100

Polaris (Nord)

Eastside (Ost)

Abenteuer-/Bauspielplatz (Lobeda)

Westside (Lobeda)

Freizeitladen (Winzerla)

Klex (Lobeda)

Hugo (Winzerla)

Junge Gemeinde (West)

in Prozent

10 bis 13 Jahre 14 bis 18 Jahre



Nutzung von Jugendtreffs nach 
Planungsraum

37,5
29,1 27,8 26,7 30,5

22,4
31,8

6,8

0

25

50

75

100

in
 P

ro
ze

nt



Gründe für die Nutzung und 
Nicht-Nutzung von Jugendtreffs

72,7 %
Weil ich andere Dinge in meiner 

Freizeit mache.

33,9 %
Weil ich keine Zeit dafür 

habe.

23,1 %
Weil ich nicht weiß, was 
man da machen kann. 

71,0 %
Weil ich dort Spaß habe.

65,5 %
Weil ich mit Freunden Zeit 

verbringe.

34,4 %
Weil ich meinem Hobby 

nachgehen kann.



Finanzielle Mittel sind entscheidend für 
gesammelte Auslandserfahrungen.



Auslandsaufenthalt

92,0 %

8,0 %

Warst du schon mal im Ausland?

ja nein

97,2

25,3

13,4

7,6

1,5

0 25 50 75 100

Urlaub

Klassenfahrt

Ferienfreizeit /
Jugendreise

Schüleraustausch

Auslandsschuljahr

in Prozent



Auslandsaufenthalt nach Planungsraum 
und finanzieller Situation

82,8

96,0

95,6

96,6

86,9

17,2

4,0

4,4

3,4

13,1

0 25 50 75 100

Lobeda

Nord

Ost

West

Winzerla

Pl
an

un
gs

ra
um

in Prozent

ja nein

97,6

90,3

59,1

2,4

9,7

40,9

0 25 50 75 100

Wir können uns alles
leisten, was wir wollen.

Ist okay.

Wir müssen auf viele
Dinge verzichten.

Fi
na

nz
ie

lle
 S

itu
at

io
n

in Prozent

ja nein



Unterhaltung und soziale Kontakte stellen 
den primären Zeitvertreib im Internet dar.



„Wie nutzt du das Internet? Ich…“

73,1

72,5

71,3

62,6

39,0

36,7

30,3

0 25 50 75 100

schaue, höre oder lese etwas zur Unterhaltung.

rede mit anderen oder verbringe Zeit mit ihnen.

schaue, höre oder lese Inhalte in sozialen Medien.

spiele online.

schaue, höre oder lese Nachrichten über aktuelle
Themen.

kaufe ein.

schaue oder lese etwas zu meinen Interessen und
Hobbys oder tausche mich mit anderen dazu aus.

in Prozent



Internetnutzung nach Geschlecht

68,8

66,3

70,5

79,6

78,2

78,8

72,2

44,0

0 25 50 75 100

schaue, höre oder lese etwas zur Unterhaltung.

rede mit anderen oder verbringe Zeit mit ihnen.

schaue, höre oder lese Inhalte in sozialen Medien.

spiele online.

in Prozent
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6. Ernährung



Finanzielle Mittel wirken sich auf die 
Versorgung mit gesunden Lebensmitteln 

sowie die Einstellung junger Menschen zu 
gesunder Ernährung aus.



Schulspeisung

31,4 %

13,0 %

8,5 %7,0 %

40,1 %

„Wie häufig nimmst du an der 
Schulspeisung teil?“

täglich 3–4-mal pro Woche

1–2-mal pro Woche seltener

nie

64,7

43,5

60,2

57,6

56,9

35,3

56,5

39,8

42,4

43,1

0 25 50 75 100

Lobeda

Nord

Ost

West

Winzerla

Pl
an

un
gs

ra
um

in Prozent

„Bist du mit der Schulspeisung zufrieden?“

ja nein



Ernährungsverhalten
nach finanzieller Situation

81,4

73,8

39,9

15
,9

23,9

53,8

2,
7

2,
3

6,
3

0 25 50 75 100

Wir können uns alles
leisten, was wir wollen.

Ist okay.

Wir müssen auf viele
Dinge verzichten.

Fi
na

nz
ie

lle
 S

itu
at

io
n

in Prozent

„Ich esse am Tag mindestens eine 
warme Mahlzeit.“ (75,7 %)

trifft zu teils teils trifft nicht zu

62,9

50,5

43,9

33,5

42,9

46,4

3,
6

6,
6

9,8

0 25 50 75 100

Wir können uns alles
leisten, was wir wollen.

Ist okay.

Wir müssen auf viele
Dinge verzichten.

Fi
na

nz
ie

lle
 S

itu
at

io
n

in Prozent

„Mir ist gesunde Ernährung wichtig.“ 
(55,6 %)

trifft zu teils teils trifft nicht zu



7. Demokratie und 
Politik



Mitbestimmung in Jena: ÖPNV, öffentliche 
Orte und Sportmöglichkeiten sind am 
wichtigsten



„Wo würdest du gerne in Jena 
(stärker) mitentscheiden?“

43,1

37,4

36,6

34,9

31,8

25,1

24,3

12,7

12,1

3,8

20,7

0 25 50 75 100

wo und wann Busse oder Straßenbahnen fahren

wie öffentliche Orte (z. B. Parks, Plätze, Bushaltestellen) gestaltet sind

welche Sportmöglichkeiten es gibt

welche Feste und Veranstaltungen es gibt

wo Radwege gebaut werden

wie Spielplätze aussehen

wo Autos fahren dürfen und wo nicht

was in Jugendvereinen angeboten wird

was in Jugendtreffs angeboten wird

Anderes

Ich möchte nirgendwo (stärker) mitentscheiden.

in Prozent



„Was würde dir dabei helfen, 
deine Meinung besser einbringen zu
können oder bei etwas mitzumachen?“

44,1

32,8

30,4

27,7

27,6

27,0

23,0

17,3

17,2

1,6

19,1

0 25 50 75 100

Freunde, die mitmachen

mehr Zeit

mehr Gelegenheiten mich einzubringen

direkte Ansprechpersonen

Aktivitäten in meiner Nähe

Geld für meine Bemühungen

Hilfe von Erwachsenen / Älteren

bessere Fähigkeit, mich auszudrücken

Dank und Anerkennung für meine Bemühungen

Anderes

Ich würde mich nicht einbringen.

in Prozent



Jugendparlament / Jugendforum
Bekanntheit nach Planungsraum

32,8

13,5

58,6

56,0

12,2

41,6

62,6

5,9

35,8

53,4

9,5

43,8

28,2

12,4

65,7

0 25 50 75 100

Jugendparlament Jena

Jugendforum Jena

Ich kenne keines davon.

in Prozent

Lobeda Nord Ost West Winzerla



Jugendforum Jena
• 6,7 % machen schon mit
• 18,4 % haben Interesse

Jugendparlament Jena
• 1,6 % machen schon mit
• 26,7 % haben Interesse



Politische Einstellung
77,2

68,1

49,6

29,3

27,0

17,3

3,9

21,0

28,2

45,9

54,2

60,4

61,0

19,6

1,8

3,8

4,4

16,5

12,6

21,7

76,5

0 25 50 75 100

Jeder sollte das Recht haben, für seine Meinung einzutreten, auch wenn
die Mehrheit anderer Meinung ist.

Demokratie ist die beste aller Staatsformen.

Die Menschen sollten sich politisch stärker engagieren.

Jeder Mensch sollte sich in seiner Stadt sozial engagieren.

Wichtige Entscheidungen sollten in einer Demokratie von unabhängigen
Experten statt von gewählten Politikern getroffen werden.

In unserer Demokratie werden die Anliegen der Menschen nicht mehr
vertreten.

Es sollte einen starken Führer geben, der sich nicht um Parlamente und
Wahlen kümmern muss.

in Prozentstimme zu teils teils stimme nicht zu



Die Ablehnung bestimmter 
Personengruppen ist eher durch soziale als 
durch ethnische Zuschreibung geprägt.



„Wie würdest du es finden, 
wenn in die Wohnung nebenan 
folgende Menschen einziehen würden?“

24,3
21,7

18,8
10,9
10,7
10,1
8,8

6,4
6,4
5,8
4,8
4,6
3,9
2,9

75,7
78,3

81,2
89,1
89,3
89,9
91,2

93,6
93,6
94,2
95,2
95,4
96,1
97,1

0 25 50 75 100

eine deutsche Familie, die von Hartz IV lebt
eine deutsche Familie mit vielen Kindern

eine Wohngemeinschaft mit mehreren Studenten
jemand, der an AIDS erkrankt ist

eine Flüchtlingsfamilie
ein homosexuelles Paar (Schwule, Lesben)

eine Familie mit muslimischem Glauben
eine Aussiedlerfamilie aus Russland (Russlanddeutsche)

ein altes Rentnerehepaar
Gastwissenschaftler*in aus Indien

eine jüdische Familie
eine Familie aus Afrika mit dunkler Hautfarbe

ein Rollstuhlfahrer*in
eine Familie aus Großbritannien

in Prozentstört mich stört mich nicht



Vertrauen in Organisationen
oder Medien

62,8

36,2

34,7

33,0

16,4

14,6

5,5

3,1

32,1

48,9

46,3

45,4

56,6

49,7

42,6

33,1

4,
2

11,9

14,0

14,5

20,9

28,9

42,6

56,3

0,
9

3,1

4,9

7,1

6,1

6,9

9,4

7,5

0 25 50 75 100

Wissenschaft (Universitäten, Forschung)

Justiz und Gerichte

Traditionelle Medien (z.B. Tagesschau, Zeitung)

Polizei

EU-Parlament

Bundesregierung / Bundestag

Parteien

Neue Medien (z.B. Soziale Medien, Blogs)

in Prozent

großes Vertrauen mittleres Vertrauen wenig Vertrauen gar kein Vertrauen



8. Problemlagen



Drogenkonsum

59,5

19,5

18,8

12,7

40,5

80,5

81,2

87,3

0 25 50 75 100

Alkoholkonsum

Zigarettenkonsum

Konsum E-Zigaretten / Vapes

Cannabiskonsum

in Prozent

Konsum kein Konsum

24,9 %



Drogenaufklärung

44,2

62,8

56,5

31,1

20,7

24,6

24,7

16,5

19,0

0 25 50 75 100

Alkohol

Zigaretten / E-Zigaretten /
Vapes

Cannabis / Haschisch

in Prozent

„Es müsste mehr Aufklärungsangebote an 
meiner Schule zu … geben.“

stimme zu teils teils stimme nicht zu

75,3

63,3

53,9

18,2

23,7

29,2

6,
5

13,0

16,9

0 25 50 75 100

Alkohol

Zigaretten / E-Zigaretten /
Vapes

Cannabis / Haschisch

in Prozent

„Ich fühle mich über die Auswirkungen von … 
auf meinen Körper aufgeklärt.“

stimme zu teils teils stimme nicht zu



Psychische Belastung
42,3

41,7

36,3

32,9

31,7

27,8

20,8

17,6

16,4

14,0

13,5

34,6

33,4

36,3

42,3

37,8

34,9

33,5

40,2

27,2

21,2

25,7

23,2

25,0

27,4

24,8

30,5

37,3

45,7

42,1

56,4

64,8

60,7

0 25 50 75 100

Ich fühle mich oft gestresst.

Ich habe oft Angst davor, etwas falsch zu machen.

Ich fühle mich oft erschöpft.

Ich kann mich oft nicht dazu motivieren, etwas zu tun.

Ich stehe unter großem Leistungsdruck.

Ich bin oft nervös oder unruhig.

Ich bin oft traurig oder niedergeschlagen.

Ich bin oft gereizt oder aggressiv.

Ich fühle mich oft einsam.

Ich fühle mich seit der Corona-Zeit besonders belastet.

Ich fühle mich oft krank.

in Prozent

ja teils teils nein



Psychische Belastung (Index)

21,4 %

38,1 %

40,5 %

starke Belastung moderate Belastung

geringe Belastung

24,7

19,4

20,4

21,5

20,1

40,4

37,6

34,9

39,0

39,2

34,9

43,0

44,7

39,5

40,7

0 25 50 75 100

Lobeda

Nord

Ost

West

Winzerla
Pl

an
un

gs
ra

um

in Prozent

starke Belastung moderate Belastung

geringe Belastung



Pandemieauswirkungen

37,0 %

63,0 %

Merkst du heute noch, dass sich für dich 
wegen der Corona-Zeit etwas verändert hat?

ja nein

Schule
63,4 %

Gesundheit
33,7%

Sozial-
verhalten

29,4 %

Einschätzungen 
zur Gesellschaft

26,4%

Persönlichkeits-
entwicklung

14,6 %

Medien
13 %

Sonstiges
24,6%



„An wen wendest du dich, wenn es dir 
schlecht geht oder du Hilfe brauchst?“

71,8
66,6

13,0
10,2

7,7
5,8

3,3
3,2

2,1
1,1
1,0
0,9
2,2
2,3
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9. Berufliche 
Orientierung



Unter bestimmten 
Befragungsteilnehmer*innen spielt 
berufliche Sicherheit eine große Rolle.



Berufliche Orientierung
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Pläne nach der Schule
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„Wo willst du nach Ende
deiner Schulzeit leben?“
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Junge Menschen schätzen 
Berufsinformationsangebote nicht 
automatisch als hilfreich ein, nur weil sie 
von diesen erreicht werden.



Hilfreiche Informationsquellen
für Berufsorientierung
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Vielen Dank!
Luzia Kromke
Juliane Feix
Robert Wicklein
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